
 
Allgemeine Einkaufsbedingungen der ICS Industriedienstleistungen GmbH 

 
 
§ 1 Allgemeine Bestimmungen 
und Bestellungen  
 
(1) Für die Rechtsbeziehungen zwi-
schen dem Lieferanten und der 
Firma ICS Industriedienstleistungen 
GmbH, nachfolgend ICS genannt, 
gelten im geschäftlichen Verkehr 
mit Unternehmen, juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts und 
öffentlich-rechtlicher Sondervermö-
gen (Lieferant) nur die vorliegenden 
Bedingungen, sofern nicht aus-
drücklich etwas anderes vereinbart 
ist. Bedingungen des Lieferanten in 
dessen AGB oder Auftragsbestäti-
gung wird hiermit ausdrücklich wi-
dersprochen. Vorbehaltlose An-
nahme von Auftragsbestätigungen 
oder Lieferungen bedeutet keine 
Anerkennung solcher Bedingun-
gen.  
 
(2) Mit erstmaliger Lieferung zu den 
vorliegenden Einkaufsbedingungen 
erkennt der Lieferant ihre aus-
schließliche Geltung auch für alle 
weiteren Bestellungen an.  
 
(3) Bestellungen und Aufträge sind 
verbindlich, wenn sie schriftlich er-
folgen oder schriftlich bestätigt wur-
den. Das Angebot kann nur binnen 
einer Frist von 14 Tagen angenom-
men werden, wenn nicht etwas an-
deres vereinbart wurde.  
 
§ 2 Lieferung, Versand und Ge-
fahrübergang  
 
(1) Die Lieferung erfolgt entspre-
chend der Bestellung bzw. der 
nachfolgenden Anweisung der ICS 
zu den vereinbarten Terminen. Der 
Lieferant zeigt Änderungen der Ter-
mine unverzüglich an.  
 
(2) Der Lieferant hat die Versand-
vorschriften der ICS und des Spedi-
teurs bzw. Frachtführers einzuhal-
ten. In allen Versandpapieren, Zu-
schriften und Rechnungen werden 
die Bestell- und Artikelnummern der 
ICS angegeben.  
 
(3) Kosten des Transports ein-
schließlich der Verpackung, Versi-
cherungen und sämtliche sonstigen 
Nebenkosten trägt der Lieferant, so-
fern nicht ausdrücklich etwas an-
ders vereinbart wurde.  
 

(4) Die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der Sache geht mit 
Übergabe am Erfüllungsort auf uns 
über. Soweit eine Abnahme verein-
bart ist, ist diese für den Gefahr-
übergang maßgebend. Auch im Üb-
rigen gelten bei einer Abnahme die 
gesetzlichen Vorschriften des 
Werkvertragsrechts entsprechend. 
Der Übergabe bzw. Abnahme steht 
es gleich, wenn wir uns im Annah-
meverzug befinden.  
 
§ 3 Lieferfristen, Liefertermine  
 
(1) Die in Bestellungen genannten 
Lieferfristen oder -termine sind ver-
bindlich und verstehen sich eintref-
fend am Erfüllungsort.  
 
(2) Die ICS ist berechtigt die An-
nahme von Waren, die nicht zu dem 
in der Bestellung angegebenen Lie-
fertermin angeliefert werden, zu 
verweigern und sie auf Rechnung 
und Gefahr des Lieferanten zurück-
zusenden oder bei Dritten einzula-
gern.  
 
§ 4 Lieferverzug  
 
(1) Treten Umstände ein oder wer-
den sie dem Lieferanten erkennbar, 
die eine rechtzeitige Lieferung vo-
raussichtlich unmöglich machen, ist 
dieser verpflichtet, die ICS unver-
züglich unter Angabe der Gründe 
und der voraussichtlichen Dauer 
der Verzögerung schriftlich zu ver-
ständigen.  
 
(2) Wird der vereinbarte Lieferter-
min oder eine Frist aus einem vom 
Lieferanten zu vertretenden Grund 
nicht eingehalten, so ist die ICS be-
rechtigt, nach ergebnislosem Ablauf 
einer von ihr gesetzten angemesse-
nen Nachfrist, nach ihrer Wahl vom 
Vertrag zurückzutreten oder Scha-
denersatz wegen Nichterfüllung zu 
verlangen.  
 
(3) Der Lieferant ist der ICS zum Er-
satz sämtlicher unmittelbarer und 
mittelbarer Verzugsschäden ver-
pflichtet  
 
(4) Die Geltendmachung eines 
Schadensersatzanspruches ist 
durch den Rücktritt nicht ausge-
schlossen. Ist der Verkäufer in Ver-
zug, kann die ICS – neben weiter-

gehenden gesetzlichen Ansprü-
chen – pauschalierten Ersatz des 
Verzugsschadens iHv 1% des Net-
topreises pro vollendete Kalender-
woche verlangen, insgesamt jedoch 
nicht mehr als 5% des Nettopreises, 
der verspätet gelieferten Ware. Der 
ICS bleibt der Nachweis vorbehal-
ten, dass ein höherer Schaden ent-
standen ist. Dem Verkäufer bleibt 
der Nachweis vorbehalten, dass 
überhaupt kein oder nur ein wesent-
lich geringerer Schaden entstanden 
ist.  
 
§ 5 Qualität, Untersuchungs-
pflicht und Dokumentation  
 
(1) Der Lieferant sichert zu, dass die 
Ware unterbreiteten Pflichtenhef-
ten, einschlägigen Normen und 
dem Stand der Technik entspricht.  
 
(2) Eine Wareneingangskontrolle 
findet durch ICS nur im Hinblick auf 
äußerlich erkennbare Schäden und 
von außen erkennbare Abweichun-
gen in Identität und Menge statt. 
Solche Mängel wird ICS unverzüg-
lich rügen. Wir behalten uns vor, 
eine weitergehende Warenein-
gangsprüfung durchzuführen. Im 
Weiteren rügen wir Mängel, sobald 
sie nach den Gegebenheiten des 
ordnungsgemäßen Geschäftsab-
laufs festgestellt werden. Der Liefe-
rant verzichtet insoweit auf den Ein-
wand der verspäteten Mängelrüge.  
 
(3) Für Maße, Gewichte und Stück-
zahlen einer Lieferung sind die bei 
der Wareneingangskontrolle ermit-
telten Werte verbindlich.  
 
(4) Zu liefernde Maschinen und An-
lagen müssen entsprechend der 
geltenden Richtlinie mit einem CE- 
Kennzeichen versehen sein. Die 
Konformitätserklärung ist Bestand-
teil der Lieferung.  
 
(5) Im Falle einer vereinbarten Ver-
tragsstrafe für Lieferverzug bleibt 
der Anspruch auf Vertragsstrafe 
auch dann erhalten, wenn er bei der 
Abnahme der Lieferung nicht aus-
drücklich geltend gemacht wird. 
Weitergehende Ansprüche bleiben 
gleichfalls ohne besonderen Vorbe-
halt bei Abnahme bestehen.  
 
(6) Bei den in den technischen Un-
terlagen oder durch gesonderte 



Vereinbarung besonders, gekenn-
zeichneten Fahrzeugteilen hat der 
Lieferant darüber hinaus in beson-
deren Aufzeichnungen festzuhal-
ten, wann, in welcher Weise und 
durch wen die Liefergegenstände 
bezüglich der dokumentations-
pflichtigen Merkmale geprüft wor-
den sind und welche Resultate 
diese Untersuchungen ergeben ha-
ben. Die Prüfungsunterlagen sind 
mindestens 10 Jahre aufzubewah-
ren und der ICS bei Bedarf vorzule-
gen. Vorlieferanten hat der Lieferant 
im Rahmen der gesetzlichen Mög-
lichkeiten im gleichen Umfange zu 
verpflichten.  
 
(7) Soweit Behörden, die für die 
Kraftfahrzeugsicherheit, Abgasbe-
stimmungen oder ähnliches zustän-
dig sind, zur Nachprüfung bestimm-
ter Anforderungen Einblick in den 
Produktionsablauf und die Prü-
fungsunterlagen der ICS verlangen, 
erklärt sich der Lieferant auf Bitten 
der ICS bereit, ihnen in seinem Be-
trieb die gleichen Rechte einzuräu-
men und dabei jede zumutbare Un-
terstützung zu geben.  
 
§ 6 Preise und Zahlungsbedin-
gungen  
 
(1) Der in der Bestellung ausgewie-
sene Preis ist bindend.  
 
(2) Zahlungen erfolgen unter Vorbe-
halt der mangelfreien Lieferung und 
stellen keine vorbehaltlose Ab-
nahme dar.  
 
(3) Zahlung erfolgt nach vertragsge-
mäßem Eingang der Ware und ei-
ner ordnungsgemäßen, prüfbaren 
Rechnung. Zahlungen erfolgen 
nach Wahl der ICS innerhalb von 14 
Tagen mit 2 % Skonto, innerhalb 
von 30 Tagen  netto ab Vorliegen 
von Waren und ordnungsgemäßen 
Rechnungseingang, soweit keine 
anderen Zahlungsbedingungen 
schriftlich vereinbart werden.  
 
(4) Für Lieferungen, die vor dem 
vereinbarten Liefertermin erbracht 
werden, richtet sich die Fälligkeit 
der Zahlung nach dem vereinbarten 
Liefertermin.  
 
(5) Bei Vorliegen eines gewährleis-
tungspflichtigen Fehlers ist ICS be-
rechtigt die Zahlung bis zur ord-
nungsgemäßen Erfüllung in ange-
messenem Umfang zurückzubehal-
ten.  
 
 

§ 7 Aufrechnung, Abtretung und 
Eigentumsvorbehalt  
 
(1) Der ICS steht das Recht zu mit 
Gegenforderungen des Lieferanten 
aufzurechnen. Der Lieferant ist nur 
berechtigt mit unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Forde-
rungen aufzurechnen.  
 
(2) Der Lieferant ist nicht berechtigt, 
seine Forderungen aus dem Ver-
tragsverhältnis ohne die schriftliche 
Zustimmung der ICS an Dritte abzu-
treten. Dies gilt nicht, soweit es sich 
um Geldforderungen handelt.  
 
(3) Eine Verarbeitung, Vermischung 
oder Verbindung (Weiterverarbei-
tung) von beigestellten Gegenstän-
den durch den Lieferanten wird für 
die ICS vorgenommen. Das Gleiche 
gilt bei Weiterverarbeitung der ge-
lieferten Ware durch die ICS, so 
dass die ICS als Hersteller gilt und 
spätestens mit der Weiterverarbei-
tung nach Maßgabe der gesetzli-
chen Vorschriften Eigentum am 
Produkt erwirbt.  
 
(4) Die Übereignung der Ware auf 
die ICS hat unbedingt und ohne 
Rücksicht auf die Zahlung des Prei-
ses zu erfolgen. Nimmt die ICS je-
doch im Einzelfall ein durch die 
Kaufpreiszahlung bedingtes Ange-
bot des Lieferanten auf Übereig-
nung an, erlischt der Eigentumsvor-
behalt spätestens mit Kaufpreiszah-
lung für die gelieferte Ware. Die ICS 
bleibt im ordnungsgemäßen Ge-
schäftsgang auch vor Kaufpreiszah-
lung zur Weiterveräußerung der 
Ware unter Vorausabtretung der 
hieraus entstehenden Forderung 
ermächtigt (hilfsweise Geltung des 
einfachen und auf den Weiterver-
kauf verlängerten Eigentumsvorbe-
halts). Ausgeschlossen sind damit 
jedenfalls alle sonstigen Formen 
des Eigentumsvorbehalts, insbe-
sondere der erweiterte, der weiter-
geleitete und der auf die Weiterver-
arbeitung verlängerte Eigentums-
vorbehalt.  
 
§ 8 Gewährleistung, Produzen-
tenhaftung  
 
(1) Die Gewährleistungsverpflich-
tung des Lieferanten richtet sich 
nach den gesetzlichen Vorschriften, 
soweit sich nicht nachstehend et-
was anderes ergibt.  
 
(2) Die Gewährleistungsfrist beträgt 
in der Regel 24 Monate ab Anliefe-
rung bei der ICS. Bei Komponenten, 
die Bestandteil einer kompletten 

Anlage sind, beginnt die Gewähr-
leistung mit dem Datum der Inbe-
triebnahme. Verbindlich ist das Da-
tum des Abnahmeprotokolls. Han-
delt es sich bei den Waren um Pro-
duktionsmaterial oder Teile für 
Kraftfahrzeuge beträgt die Gewähr-
leistungsfrist 60 Monate. Ersatzteil-
lieferfähigkeit beträgt 10 Jahre und 
beginnt mit dem Tag der Abnahme.  
 
(3) Für Menge, Maß und Qualität 
sind die in der Warenannahme bzw. 
Qualitätssicherung der von ICS er-
mittelten Werte maßgeblich.  
 
(4) Nach erfolglosem Ablauf einer 
zur Nacherfüllung gesetzten ange-
messenen Frist ist die ICS nach § 
637 BGB berechtigt die Nachbesse-
rung selbst vorzunehmen oder 
durch einen Dritten ausführen zu 
lassen oder anderweitig Ersatz zu 
beschaffen. Hierdurch entstehende 
Mehrkosten trägt der Lieferant. 
Wenn es wegen der besonderen 
Dringlichkeit nicht möglich und auch 
nicht zumutbar ist, den Lieferanten 
zur Nacherfüllung aufzufordern, ist 
die ICS auch ohne Fristsetzung zur 
Selbstvornahme berechtigt.  
 
(5) Das Recht der ICS auf Erfüllung 
des Vertrages erlischt nicht mit der 
Geltendmachung von Schadenser-
satz, sondern erst mit der tatsächli-
chen Leistung des Schadensersat-
zes durch den Lieferanten oder 
durch Rücktritt der ICS.  
 
(6) Der Lieferant stellt die ICS auf 
erstes Anfordern von allen Ansprü-
chen Dritter frei, die wegen Män-
geln, Verletzung von Schutzrechten 
Dritter oder Produktschäden seiner 
Lieferung aufgrund seines Verursa-
chungsanteils erhoben werden. Der 
Lieferant sichert das Bestehen einer 
angemessenen Produkthaftpflicht-
versicherung zu.  
 
 
§ 9 Geheimhaltung  
 
(1) Der Lieferant verpflichtet sich, 
alle nicht offenkundigen kaufmänni-
schen und technischen Einzelhei-
ten, die ihm durch die Geschäftsbe-
ziehungen bekannt werden, als Ge-
schäftsgeheimnis zu behandeln.  
 
(2) Zeichnungen, Modelle, Schablo-
nen, Muster und ähnliche Gegen-
stände dürfen unbefugten Dritten 
nicht überlassen oder sonst zu-
gänglich gemacht werden. Die Ver-
vielfältigung solcher Gegenstände 
ist nur im Rahmen der betrieblichen 



Erfordernisse und der urheberrecht-
lichen Bestimmungen zulässig.  
 
(3) Unterlieferanten sind entspre-
chend zu verpflichten. 
  
(4) Die Vertragspartner dürfen nur 
mit vorheriger schriftlicher Zustim-
mung mit ihrer Geschäftsverbin-
dung werben.  
 
§ 10 Schutzrechte Dritter  
 
Der Lieferant versichert, dass 
Rechte Dritter dem bestimmungs-
gemäßen Gebrauch der gekauften 
Waren nicht entgegenstehen, ins-
besondere Schutzrechte Dritter 
nicht verletzt werden. Sofern die 
ICS dennoch wegen einer mögli-
chen Verletzung von Rechten Drit-
ter, wie z. B. von Urheber-, Patent- 
und anderen Schutzrechten in An-
spruch genommen wird, stellt ihn 
der Lieferant hiervon und von jeder 
damit im Zusammenhang stehen-
den Leistung frei.  
 
§ 11 Datenschutz  
 
Der Lieferant erklärt sein widerrufli-
ches Einverständnis damit, dass 
mitgeteilte personenbezogene Da-
ten unter Beachtung der gesetzli-
chen Bestimmungen auftragsbezo-
gen be- bzw. verarbeitet werden.  
 
§ 12 Salvatorische Klausel  
 
Sollten einzelne Bestimmungen die-
ser AEB nichtig sein oder werden, 
so bleiben die Bedingungen im Üb-
rigen wirksam.  
 
§ 13 Erfüllungsort / Gerichts-
stand / Rechtsstatus  
 
(1) Erfüllungsort für die Lieferung ist 
die jeweilige Versandstellenangabe 
der Firma ICS  
 
(2) Es gilt ausschließlich deutsches 
Recht unter Ausschluss internatio-
nalen Einheitsrechts, insbesondere 
des UN-Kaufrechts.  
 
(3) Gerichtsstand ist der Firmensitz 
der Firma ICS 06571 Roßleben. 
Vorrangige gesetzliche Vorschrif-
ten, insbesondere zu ausschließli-
chen Zuständigkeiten, bleiben un-
berührt.  
 
§ 14 Abweichende Vereinbarun-
gen  
 
Vereinbarungen, die von dem In-
halt dieser allgemeinen Einkaufs-
bedingungen abweichen, sind nur 

gültig, wenn sie von uns schriftlich 
anerkannt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                           

 

 

                          Stand: 20.05.2019 


